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Struktur	des	Vortrags

• Einführung	[1]	

• Vorgeschichte:		
– Die	Quellen	in	der	Westlichen	Esoterik	[17]	

• Frühgeschichte:		
– Die	Freimaurerei	vor	1717	[5]	

• Die	Gründung	der	Ersten	Großloge:	
– 1717?	[11]	

• Zusammenfassung	[1]



Einführung

• Ältere	Literatur:	FM	wurde	1717	gegründet	

• Neuere	Forschung	hat	mindestens	drei	
Gegenargumente	gezeigt:	
– Hat	Wurzeln	in	der	Westlichen	Esoterik	

– Älteste	Dokumente	der	FM	sind	von	vor	1717	

– 1717	als	Gründungsjahr	der	Ersten	Großloge	
scheint	eher	ein	Freimaurerei-internes	politisches	
Konstrukt	zu	sein



Westliche	Esoterik	(1)

• FM	basiert	nicht	nur	auf	der	Bibel	(TvS)	

• Steht	auch	in	der	literarischen	Tradition	der	WE	

• Für	die	FM	wichtigste	(einflußreichste)	
Strömungen	der	Westliche	Esoterik:	
– Neuplatonismus	

– Gnostizismus	

– Alchemie	

– Kabbalismus



Westliche	Esoterik	(2)

• Neuplatonismus	(1)	
– Platon	(c.	428	–	c.	348	v.	Chr.):	Der	“Schöpfer	und	
Vater	dieses	Alls”	hat	“als	Baumeister	die	Welt	
gebildet”	(Timaios	5)	

– Plotin	(205-270)	
• Ziel	des	Menschen:	Vereinigung	(Unio	Mystica)	mit	
seinem	göttlichen	Ursprung	

• Geht	nur	über	den	“Weg	nach	innen”	(via	contemplativa)	
• Streben	nach	Wahrheit,	Güte	/	Harmonie,	Schönheit	

– [NB!	Ein	“Freemason”	=	Steinmetz,	nicht	Maurer!]



Westliche	Esoterik	(3)

• Neuplatonismus	(2)	
– ...	Kehre	ein	zu	dir	selbst	und	sieh	dich	an;	und	wenn	du	siehst,	dass	du	

noch	nicht	schön	bist,	so	tu	wie	der	Bildhauer,	der	von	einer	Büste,	
welche	schön	werden	soll,	hier	etwas	fortmeißelt,	dort	etwas	ebnet,	dies	
glättet,	das	klärt,	bis	er	das	schöne	Antlitz	an	der	Büste	vollbracht	hat:	so	
meißle	auch	du	fort	was	unnütz	und	richte	was	krumm	ist,	das	Dunkle	
säubere	und	mach	es	hell	und	lass	nicht	ab,	an	deinem	Bild	zu	
handwerken,	bis	dir	hervorstrahlt	der	göttliche	Glanz	der	Tugend	...	Bist	
du	das	geworden	und	hast	es	erschaut,	bist	du	rein	und	allein	mit	dir	
selbst	zusammen,	...	ganz	und	gar	reines,	wahres	Licht,	...	wenn	du	so	
geworden,	dich	selbst	erblickst,	dann	bist	du	selber	Sehkraft	...	allein	ein	
solches	Auge	schaut	die	große	Schönheit.	…	Man	muss	nämlich	das	
Sehende	dem	Gesehenen	verwandt	und	ähnlich	machen,	wenn	man	sich	
auf	die	Schau	richtet;	kein	Auge	könnte	je	die	Sonne	sehen,	wäre	es	nicht	
sonnenhaft;		so	sieht	auch	keine	Seele	das	Schöne,	welche	nicht	schön	
geworden	ist.	Es	werde	also	einer	zuerst	ganz	gottähnlich	und	ganz	schön,	
wer	Gott	und	das	Schöne	schauen	will.	...	(Enneade	I,	6.9)



Westliche	Esoterik	(4)

• Neuplatonismus	(3)	
– Um	500:	Pseudo-Dionysius	Areopagita	
– War	Christlicher	Neuplatoniker	
– Johann[es]	Scot[t]us	Eri[u]gena	(815-877)	
übersetzte	in	Frankreich	seine	Werke	
vom	Griechischen	ins	Latein	

– Werke	von	Pseudo-Dionysius	Areopagita	
mit	Glossen	von	Johannes	Scotus:	Basis	
der	mittelalterlichen	Mystik	(und	
Scholastik)



Westliche	Esoterik	(5)

• Neuplatonismus	(4)	
– ...	auch	die	Materie	hat	ihr	Dasein	von	dem	wahrhaft	
Schönen	und	besitzt	durch	alle	Reiche	ihrer	Stoffwelt	
hindurch	gewisse	Nachklänge	der	geistigen	Schönheit.	
Vermittels	derselben	vermag	man	sich	zu	den	
immateriellen	Urbildern	zu	erheben	...	

– ...	[Wir	sind]	Bildhauern	gleich,	die	aus	einem	
gewachsenen	Steinblock	eine	Statue	meißeln:	Sie	hauen	
alles	heraus,	was	dem	reinen	Anblick	des	verborgenen	
Bildes	im	Wege	steht,	und	(allein	dadurch),	durch	bloßes	
Weghauen,	bringen	sie	die	in	ihm	selbst	verborgene	
Schönheit	zum	Vorschein.



Westliche	Esoterik	(6)

• Neuplatonismus	(5)	
– Suger	(ca.	1081-1151)	  
Abt	von	Saint	Dénis	

– Liest	die	Werke	von	Pseudo-Dionysius	Areopagita	in	
der	Übersetzung	von	Johannes	Scotus	

– Renoviert	ab	1137	die	Abtei-Kirche	

– “Erfindung”	der	Gotik	

– Suger	kombiniert	Bausymbolik	mit	  
Lichtsymbolik



Westliche	Esoterik	(7)

• Neuplatonismus	(6)	
– Indem	der	neue	Teil	als	späterer	
sich	dem	früheren	verbindet  
erstrahlt	die	Halle,	die	in	ihrer	
Mitte	erhellt	ist.  
Denn	es	erstrahlt,	was	sich	
strahlend	Strahlendem	vermählt, 
und	weil	neues	Licht	es	
überströmt,	strahlt	das	edle	Werk, 
welches	dasteht,	erweitert	zu	
unserer	Zeit, 
ich,	Suger,	war	es,	unter	dessen	
Leitung	es	ausgeführt	wurde.



Westliche	Esoterik	(8)

• Neuplatonismus	(7)	
– 1438/39	Cosimo	de’	Medici	gründet	Platonische	
Akademie	in	Florenz	

– Wichtigste	Dozenten:	
• Marsilio	Ficino	(1433-1498)	
• Giovanni	Pico	della	 
Mirandola	(1463-1494)



Westliche	Esoterik	(9)
• Neuplatonismus	(8)	

– ...	Schon	hatte	Gottvater,	der	höchste	Baumeister,	dieses	Haus,	
die	Welt,	die	wir	sehen,	als	erhabensten	Tempel	der	Gottheit	
nach	den	Gesetzen	verborgener	Weisheit	errichtet.	...	Endlich	
beschloß	der	höchste	Künstler,	daß	der	[Mensch],	...	Anteil	habe	
an	allem	...	Also	war	er	zufrieden	mit	dem	Menschen	als	einem	
Geschöpf	von	unbestimmter	Gestalt,	stellte	ihn	in	die	Mitte	der	
Welt	und	sprach	ihn	so	an:	„...	[Wir	haben	dich	weder]	
himmlisch	noch	irdisch,	weder	sterblich	noch	unsterblich	
geschaffen,	damit	du	wie	dein	eigener,	in	Ehre	frei	
entscheidender,	schöpferischer	Bildhauer	dich	selbst	zu	der	
Gestalt	ausformst,	die	du	bevorzugst.	Du	kannst	zum	
Niedrigeren,	zum	Tierischen	entarten;	du	kannst	aber	auch	zum	
Höheren,	zum	Göttlichen	wiedergeboren	werden,	wenn	deine	
Seele	es	beschließt“.	(Pico	della	Mirandola:	De	hominis	dignitate	
(Über	die	Würde	des	Menschen),	1486)



Westliche	Esoterik	(10)

• Neuplatonismus	(9)	
– Michelangelo	di	Lodovico	
Buonarroti	Simoni	
(1475-1564):	

– David	(1504)	“Der	David	
war	immer	schon	da	
gewesen.	Ich	musste	
lediglich	den	überflüssigen	
Marmor	um	ihn	herum	
entfernen.”



Westliche	Esoterik	(11)
• Neuplatonismus	(10)	

– Zar	Peter	der	Große	(1672-1725)	
• Persönliches	Siegel	(1711/12):	Peter	bildhauert	Russland	

– Nach	Krieg	gegen	Schweden	(1700-1721):	
• Rundes	Relief:	Gott	bildhauert	Peter



Westliche	Esoterik	(12)

• Gnostizismus	
– Unterschied	mit	FM	sehr	groß:	

• Gnostizismus:	weltverneinend,	FM:	weltbejahend	

– Übereinstimmungen:	
• Verwendung	von	Ritualen,	um	Erfahrungswissen	zu	
erwerben	

• Lichtsymbolik,	Orientierung



Westliche	Esoterik	(13)

• Alchemie	(1)	
– Prinzip	der	Transformation	von	
Unedlem	in	Edles	

• FM:	Selbstverbesserung	
– Metapher	von	Tod	und	
Wiedergeburt	(Initiation)	

– 2.	Hälfte	des	18.	Jh.	alchemistische	
Rituale,	Grade	

– Chrl.	Alch.:	Alchemist	! “Stein	der	
Weisen”	=	Christus	Lapis 
FM:	Kand.	! Baumeister	Hiram	=	
(im	18.	Jh.)	Christus



Westliche	Esoterik	(14)

• Alchemie	(2)	
– Symbol	des	Kubischen	Steins	

– Freestone	Mason	=	Bildhauer	(Bildh.	Metapher)	

– Ab	1696	Texte	von	FM	Ritualen:	Zentrale	Symbolik:	 
Bau	des	Tempels	von	Salomo	

– Steine	nicht	mehr	transformieren	in	Statue,	sondern	in	
Bausteine	des	Tempels	

– Baustein	wird	in	Frankreich	ca.	1745	Kubus	(Würfel)	

– Kubus:	“Stein	der	Weisen”	=	Eckstein	=	Christus	Lapis



Westliche	Esoterik	(15)

• Alchemie	(3)	
– So	seid	ihr	nun	nicht	mehr	Gäste	
und	Fremdlinge,	sondern	
Mitbürger	der	Heiligen	und	
Gottes	Hausgenossen,	erbaut	auf	
den	Grund	der	Apostel	und	
Propheten,	da	Jesus	Christus	der	
Eckstein	ist,	auf	welchem	der	
ganze	Bau	ineinander	gefügt	
wächst	zu	einem	heiligen	Tempel	
in	dem	Herrn.	Durch	ihn	werdet	
auch	ihr	mit	erbaut	zu	einer	
Wohnung	Gottes	im	Geist	
(Epheser	2:19-22)



Westliche	Esoterik	(16)

• Kabbalismus	(1)	
– Christlicher	Kabbalismus	

– Buchstabieren	der	“heiligen	Wörter”	Jachin	&	Boas	

– “écossais”-Tradition:	Jakin	&	Bojas	/	Bohas	

– amerikanische	Tradition:	aJchin	&	aBos	

– Adonai	+	JHVH	! Jehovah	
– “The	Mason	Word	is	like	a	Rabbinical	Tradition,	in	way	of	
comment	on	Jachin	and	Boaz”	(Robert	Kirk,	1691)	

– “Some	Questiones	Anent	the	mason	word	1696”	(ERH	MS)



Westliche	Esoterik	(17)

• Kabbalismus	(2)	
– Hochgrad-Freimaurerei	manchmal	explizit	kabbalistisch:



Die	Freimaurerei	vor	1717	(1)

• Die	“Alte	Pflichten”	
– “Regius”-Gedicht	&	Cooke-MS:	1425-1450	

– James	Anderson:	Constitutions,	1723



Die	Freimaurerei	vor	1717	(2)

• Die	Statuten	von	William	Schaw,	der	“King’s	
Master	of	Works	and	General	Warden	of	the	
Craft”,	27.12.1598	&	28.12.1599	
– „The	statutis	and	ordinances	 
to	be	obseruit	be	all	the	maister	 
maissounis	within	this	realme“  
(die	Statuten	und	Verordnungen,	 
die	von	allen	Meister	Steinmetzen	 
in	diesem	Königreich	[Schottland]	 
zu	befolgen	sind)



Die	Freimaurerei	vor	1717	(3)

• Die	“Schaw-Statuten”	(2)	
– Nennen	3	Logen	(Edinburgh,	Killwinning,	Sterling)	

– Existierten	neben	der	“Incorporation”	(Zunft)	

– Logen	werden	geleitet	durch	einen	“Warden”	und	
zwei	“Deacons”	

– Drei	Stufen:	“Booked	Apprentice”,	“Entered	
Apprentice”,	“Master	Mason	or	Fellow	in	the	Craft”	

– Dritte	Stufe	mit	Ritual,	Vorläufer	des	heutigen	
Meistergrads



Die	Freimaurerei	vor	1717	(4)

• Die	“[Free]Masons’	Company	of	London”	
– Archive	von	ca.	1550	bis	1618	verloren	

– Ab	1621:	“the	making	of	Masons”,	“Acception”	

– Die	Mitglieder	der	Acception	(Annahme)	waren	
mindestens	Warden,	wenn	nicht	Meister	der	
Company	(gewesen)	

– Eintrittsgelder	viel	höher	als	die	der	Company	

– Eintritt	mit	einem	Initiationsritual



Die	Freimaurerei	vor	1717	(5)

• 17.	Jahrhundert:		

– 	Schottland:	Initiationsritual	für												
“Master	Mason	or	Fellow	in	the	Craft”	

– England:	Initiationsritual	für	die	“Acception”	

• 1723,	Andersons	Konstitutionen:	Zwei	Grade:	

– “Entered	Apprentice”	(=	Acception)	

– “Fellow	Craft	or	Master	Mason”	(Schottisch)



Die	Gründung	der	Ersten	Großloge	(1)

• James	Anderson:	Constitutions,	2.	Ausgabe,	
1738	
– 1716:	4	Logen	trafen	sich	in	der	Apple	Tree	Taverne	
in	der	Charles	Street	

– reaktivierten	die	viermal	jährlichen	Tagungen	
– entschieden,	eine	Jahresversammlung	und	ein	Fest	
abzuhalten	

– und	dann	einen	Großmeister	zu	wählen.	
– Das	fand	statt	am	24.06.1717	im	Goose	and	
Gridiron



Die	Gründung	der	Ersten	Großloge	(2)

• Andrew	Prescott	&	Susan	Mitchell	Sommers	
• Erster	Bericht,	der	die	Großloge	erwähnt,	
beschreibt	das	Fest	am	24.	Juni	1721,	wo	der	
Herzog	von	Montagu	als	Großmeister	installiert	
wurde,	im	Post	Boy	24.-27.06.1721	

• Ältestes	von	der	Großloge	produziertes	
Dokument:	Einladung	zum	Fest	von	1722	

• Erstes	Protokollbuch	der	Großloge	fängt	am	
24.06.1723	an



Die	Gründung	der	Ersten	Großloge	(3)

• Anderson	taucht	erst	nach	dem	Fest	von	Juni	
1721	in	der	Großloge	auf	und	hatte	also	nicht	
selbst	erlebt,	was	davor	geschah	

• Vieles,	was	er	über	die	Jahre	1716	bis	1721	
schreibt,	hat	sich	inzwischen	als	falsch	
erwiesen	

• Die	Apple	Tree	Taverne	in	Charles	Street	gab	es	
z.B.	erst	ab	1729	unter	diesem	Namen!



Die	Gründung	der	Ersten	Großloge	(4)

• Prescott	&	Sommers:	“Anderson	verdrehte	und	
fabrizierte	seine	Geschichte,	weil	die	Großloge	ihm	das	
[1735]	aufgetragen	hatte.”	

• Liste	aller	Großmeister	und	Großaufseher	
– Kontrolle	über	Behauptungen	bei	Anträgen	auf	Unterstützung	
– Stärkung	des	Anspruchs,	die	Erste	Großloge	zu	sein,	jetzt	wo	die	
Gründung	der	Großloge	von	Schottland	vorbereitet	wurde	

– Unterstützung	durch	die	GL	(namentlich	Desaguliers)	der	
“patriotischen”	Opposition	gegen	die	Regierung	von	Walpole,	
angeführt	durch	Frederick	Lewis,	Prince	of	Wales	

• Constitutions	1738	sind	Fred.	Lewis	gewidmet	und	wurden	ihm	überreicht



Die	Gründung	der	Ersten	Großloge	(5)

• Es	gibt	keine	Erwähnungen	der	Großloge	aus	der	
Zeit	von	1717	bis	1721:	
– Keine	Presseberichte,	keine	anti-freimaurerischen	
Pamphlete,	keine	Erwähnungen	in	Tagebüchern,	keine	
Theater-Parodien	von	freimaurerischen	Zeremonien,	–	
nichts	

• Sayer,	Lamball	und	andere	kultivierten	die	Legende,	
dass	sie	Großoffiziere	gewesen	wären,	wegen	
finanzieller	Unterstützung	durch	die	GL	

• GL	akzeptierte	dies,	weil	ihr	Anspruch	schon	alt	zu	
sein	half,	die	älteren	Logen	kontrollieren	zu	können



Die	Gründung	der	Ersten	Großloge	(6)

• William	Stukeley	war	anwesend	am	
24.06.1721	
– Die	Freimaurer	hatten	ein	Essen	in	Stationers	
Hall.	Anwesend:	der	Herzog	von	Montague,	Lord	
Herbert,	Lord	Stanhope,	Sir	Andrew	Fountaine,	
usw.	  
Dr.	Desaguliers	hielt	eine	Ansprache.	Der	
Großmeister	Mr.	Pain	zeigte	ein	altes	Manuskript	
der	Konstitutionen,	500	Jahre	alt,	das	er	in	West-
England	gefunden	hatte.	Er	las	eine	neue	
Sammlung	Regeln	vor,	die	eingehalten	werden	
sollen.	Der	Herzog	von	Montague	wurde	zum	
Großmeister	für	das	nächste	Jahr	gewählt	und		
Dr.	Beal	als	Abgeordneter.

William	Stukeley



Die	Gründung	der	Ersten	Großloge	(7)

• MS	Buch	in	den	Archiven	der	Lodge	of	Antiquity	
– Protokoll-Entwurf	vom	Fest	am	24.	Juni	1721	
– Bestätigt	den	Bericht	von	Stukeley,	aber	spezifiziert:	

• Der	Herzog	von	Montague	wurde	offiziell	als	
Großmeister	der	Freimaurer	installiert	und	schwor	auf	
die	Bibel	“immer	die	Rechte	und	Freiheiten	der	
Freimaurer	von	England	in	acht	zu	nehmen	und	alle	alten	
Dokumente	[der	Alten	Pflichten]	in	Bewahrung	bei	der	
Alten	St.	Pauls	Loge	in	London	unverändert	zu	bewahren	
…	und	dass	er	sich	strikt	verpflichtete,	niemals	eine	
Verletzung	der	“Landmarken”	der	alte	Logen	von	
England	zuzulassen,	oder	zu	dulden,	dass	sein	
Nachfolger,	der	auch	durch	Eidablegung	zu	dem	Gleichen	
verpflichtet	sein	wird,	dies	tun	würde.” 

							Herzog	von	Montague



Die	Gründung	der	Ersten	Großloge	(7)

MS	Buch	in	den	Archiven	der	Lodge	of	Antiquity



Die	Gründung	der	Ersten	Großloge	(8)

• Umgekehrt	stimmten	die	alten	Logen	damit	zu,	ihre	
Privilegien	einer	neuen	Organisation	(der	Großloge)	
anzuvertrauen:	
– Heute	haben	die	Freimaurer	von	London	im	Namen	von	
sich	selbst	und	ihrer	übrigen	Brüder	von	England,	ihre	
separaten	und	unterschiedenen	Rechte	und	Mächte,	um	
sich	in	Kapiteln	usw.	in	den	heutigen	alten	Logen	in	
London	zu	versammeln,	übertragen,	und	dies	wurde	
heute	öffentlich	anerkannt	durch	und	angekündigt	an	
ihre	in	der	Großloge	versammelten	Brüder.  
Die	Meister	der	Alten	Logen	nahmen	die	Übertragung	für	
ihre	Logen	an	und	beschworen	es	demgemäß.



Die	Gründung	der	Ersten	Großloge	(8)

MS	Buch	in	den	Archiven	der	Lodge	of	Antiquity



Die	Gründung	der	Ersten	Großloge	(9)

• Mit	anderen	Worten:	Der	kompletteste	und	
detaillierteste	damalige	Bericht	über	die	
Installation	des	Herzogs	von	Montague	sagt,	
dass	die	Übertragung	der	Privilegien	der	alten	
Logen	von	London	an	den	Großmeister	und	die	
Großloge	nicht	in	der	Goose	and	Gridiron	
Taverne	1717	stattfand,	sondern	während	der	
Tagung	im	Stationers’	Hall		1721.



Die	Gründung	der	Ersten	Großloge	(10)

• Bericht	von	Stukeley	&	das	Protokoll	sind	
glaubwürdiger	als	Anderson	
– Zeitgenössischer	

– Geschrieben	von	Augenzeugen	

– Von	einander	unabhängig	

– Aber	bestätigen	sich	gegenseitig



Die	Gründung	der	Ersten	Großloge	(11)

• George	Payne	war	zweifelsohne	der	Führer	der	
Gruppe	(u.a.	Desaguliers,	Stukeley),	die	dieses	
Geschehen	organisierte.	

• Um	ihn	zu	qualifizieren,	den	ersten	
Großmeister	zu	installieren,	nannten	seine	
Mitorganisatoren	ihn	auch	“Großmeister”.



Zusammenfassung

• Gründung	der	FM	in	1717	stimmt	nicht:	
– Wurzeln	u.a.	in	Westlicher	Esoterik	

– Eindeutig	freimaurerische	Dokumente	vor	1717	
• Alte	Pflichten	ab	1425-1450	

• Schaw-Statuten	1598	&	1599	(Logen	Schottland	<	1550)	
• Acception	ab	1621	(Logen	London	<	1600)	

– “Gründung”	der	Ersten	Großloge:	1715-1725	(1721)


